
Extra erbaut für die IT-Forschung und -Entwicklung: die russische Satellitenstadt Innopolis, 700 Kilometer östlich der Hauptstadt Moskau. 

Innopolis Adieu
Der Kreml braucht Spezialistinnen für einen innovativen 
Tech-Sektor. Doch diese brauchen ein Umfeld frei von Repres-
sion und Zensur. Eine Reportage aus Russlands techno-utopi-
schem Dorf.
Von Leonid Ragozin (Text), Sarah Fuhrmann (Übersetzung) und Emile Ducke/Rest of World 
(Bilder), 31.05.2021

Was als Punkt am Horizont au,auchtew verFandelte sich bald in ein kleines 
autonomes äahrzeugw das einen von glitzerndem Schnee gesAumtenw eisi-
gen Pfad entlangrollte. Bn der Bntenne des Butos Yatterte eine rotew von 
ärost überzogene älaggew FAhrend es über den rutschigen xoden glitt.

Der Rover von Lande: kam mit einer Fichtigen MieferungC Er brachte mir 
einen éilchkaIee aus einem Gaf1 in 9nnopolisw einer futuristischen Stadtw 
die für 9T-KrA,e in der russischen Republik Tatarstan gebaut Furde. Ein 
heisses ;etrAnk ist genau dasw Fas man bei minus öj ;rad Gelsius brauchtN 
in den Ostlichen Teilen des europAischen Russlands ist das ziemlich nor-
males WinterFetter. 
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Der Rover Far Teil eines Pilotpro2ekts für 0ahrungsmittellieferungenw ei-
ner von sieben seiner Brt. Eine bescheidene älottew aber genugw um die xe-
dürfnisse einer der kleinsten StAdte Russlands abzudeckenw zu deren lo-
kaler Restaurantszene ein schickes italienisches xistrow ein panasiatisches 
éittagslokalw ein ;ourmet-xurger-Restaurant und eine SchaFarma-xude 
gehOren. Maut einer Sprecherin für das Programm mit unbemannten äahr-
zeugen ist SchaFarma die beliebteste 5ption.

9nnopolis Furde y3ö8 gegründet und besteht aus einer ;ruppe ordent-
lich aussehenderw FürfelfOrmiger HochhAuserw die auf Findgepeitschten 
Hügeln hoch über der Wolga stehen. Das Wahrzeichen ist die Universi-
tAt der Stadtw an der auf Englisch unterrichtet Fird und deren Mehrplan 
gemeinsam mit der Garnegie éellon Universit4 in Pittsburgh entFickelt 
Fird. 9nnopolis ist die Heimat von VQ33 éenschenw hauptsAchlich Studen-
tenw Dozentinnen und Bngestellte von über y33 Technologieunternehmenw 
darunter kaum bekannte Start-ups und Riesenkonzerne Fie Lande:w der 
éobilfunkbetreiber éTS und die äinanztechnologie-Bbteilung der Sber-
bank. Darüber hinaus pendeln tAglich etFa ö(33 éenschen in die Stadtw 
hauptsAchlich aus der nahe gelegenen Regionalhauptstadt Kasan. Blle äir-
men Furden von der SonderFirtscha,szone der Stadt angelocktw denn auf 
Unternehmenw die äunktionAre für innovativ be)ndenw Farten grosszügige 
Steuererleichterungen.

Innopolis ist eigentlich ein gutes Umfeld für die Forschung, aber wehe, man stellt die Regierung infrage. 

9nnopolis bietet einen Busblick auf dasw Fas sich die Technokraten in Pu-
tins Regime als Jision eines zukün,igen Russlands ausmalen. Weil die Re-
gierung nach Wegen suchtw um das Mand Feniger abhAngig von fossilen 
xrennstoIen zu machen und den nationalen Technologiesektor auszubau-
enw Ferden überall im Mand Technikzentren und Start-up-Programme ge-
gründet. –uali)zierte BrbeitskrA,e Ferden hAnderingend gesucht.

Ebenso Fie zFei andere Technologie-9nnovationszentrenw SkolkoFo bei 
éoskau und KoltsoFo in Sibirienw vereint 9nnopolis die soF2etische Tra-
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dition der naukogrady ÖWissenscha,sstAdteÜ mit den Bnforderungen der 
Technologie des yö. «ahrhunderts. Bnders als zu SoF2etzeitenw als die staat-
liche Unterstützung der Wissenscha, von den xedürfnissen des Wettbe-
Ferbs im Kalten Krieg diktiert Furdew ist das Ziel heute viel pragmatischerC 
sicherzustellenw dass Russland nicht zu einem hoInungslosen äall Firdw 
falls » oder Fenn » erneuerbare Energien das ’l und das ;as von den éArk-
ten der Welt verdrAngen.

Bber diese Bnstrengungen Ferden von einem stArkeren politischen Trend 
untergraben » 2enem der Repression und der erstickenden Zensur. xei-
de sind nicht gerade hilfreichw um 9nnovation oder KreativitAt zu fOrdern. 
Seit 5ppositionsführer Ble:ei 0aFaln4 Öder seit viereinhalb éonaten in ei-
nem russischen StraYager inha,iert istÜ im Bugust y3y3 beinahe tOdlich 
vergi,et Furde und man die Schuld dafür dem russischen ;eheimdienst 
gabw hat das Mand eine neue Welle nationaler Proteste erlebt. Diese Furden 
vor allem von der kreativen éittelklasse angeführtw ein grosser Teil davon 
sind 9T-Pro)s. WAhrend diese éischung aus 9ntellektuellenw Studierendenw 
äreischaIenden und Unternehmensangestelltenw Technike:pertinnen und 
unabhAngigen ;eschA,sinhabern FAhrend der ersten Dekade unter Putins 
Herrscha, noch vom raschen Wirtscha,sFachstum pro)tiertew ist sie 2etzt 
Fütend. [ber die grassierende Korruption und den Okonomischen Still-
standw die das Mand hemmen. Und über das ;efühlw in einer stetig Fach-
senden Diktatur zu leben.

Trotz der verfahrenen Situation sind sich beide KonYiktparteien einigw dass 
technologische éodernisierung eine e:istenzielle 0otFendigkeit für das 
Mand darstellt. Der Kampf um die Herzen und den ;eist der technologi-
schen BrbeitskrA,e ist dabei entscheidend für das Ergebnis. Einer der be-
liebtesten Slogansw den 0aFaln4 geprAgt hatw nimmt xezug auf das ]Fun-
derbare Russland der Zukun,q und beschFOrt die Jision eines Mandesw das 
frei von Korruption und oIen für technologische 9nnovation ist. Die Sicht 
des Kremls auf éodernisierung ist eine ganz andere » 9nnovation mag ver-
lockend seinw aber politische äreiheiten sind de)nitiv nicht Teil des Plans.

Fahrpläne, Zero Waste und Frischmilch
9n der kleinen Stadt Firkt esw als Fürde 2ede 2eden kennen » Fenn nicht per-
sOnlichw dann über 9nnopolis6 unzAhlige Ghatgruppen im éessagingdienst 
Telegramw die das ;emeinscha,sleben hier bestimmen. Eine der Fichtig-
sten ;ruppen ist der Ortliche ]Goncierge-Serviceqw ein Kanalw der den Ein-
Fohnerinnen bei äragen Feiterhil,w von 9nformationen zu kommunalen 
äahrplAnen bis hin zu Hilfe für éenschenw die sich aus ihrer Wohnung 
ausgesperrt haben. Buf informeller Ebene gibt es KanAlew in denen es ums 
äischenw um Zero-Waste-9nitiativenw Garsharingw ärischmilchlieferungenw 
Hunde oder Govid-öj-Unterstützung geht. ]Es ist gutw dass Fir endlich laut 
Äüber Telegram7 reden kOnnenqw sagt Ruslan SchagaleeFw der xürgermeister 
der Stadt. ]Es Far eine schFierige Zeitw als Roskomnadsor Ädie russische 
ZensurbehOrde7 versuchtew es zu verbieten.q
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«IT-Profis können arbeiten, wo sie wollen. Deshalb müssen wir uns mit dem Rest der Welt 
messen»: Ruslan Schagaleew, Bürgermeister von Innopolis.

9ch beschlossw die Stadt mithilfe von 9nnopolis6 Goncierge-Service auf Te-
legram zu erkundenw und bestellte ein Ta:i zur UniversitAt. 9nnopolis ist 
der erste 5rt auf dem europAischen Kontinentw an dem Kundinnen zFi-
schen herkOmmlichen Ta:is und unbemannten ausFAhlen kOnnenw Fas 
recht einfach fAlltw da Metztere gratis sind. Die Ta:is sind auch Teil des 
Unbemannte-äahrzeuge-Pro2ekts von Lande:w einer äirmaw die Russlands 
;ooglew Uberw Bmazon und Wa4mo in einem ist.

Ein paar éinuten spAter hielt ein mit dem Mogo von Lande: versehener 
H4undai Sonata mit einem Midar-;erAt auf dem Dach am Randstein. Der 
äahrersitz Far leerw aber auf dem xeifahrersitz sass sicherheitshalber ein 
9ngenieur. Bls das Buto losfuhrw beFegte sich das Menkrad von selbstw als 
Fürde es von dem unglückseligen Protagonisten aus H. ;. Wells6 ]Der Un-
sichtbareq bedient. Die äahrt Far kurzw denn 9nnopolis ist Finzigw und das 
Buto beFegte sich vorsichtigw liess sich etFa besonders viel Zeit beim Bb-
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biegen oder um die Spur zu Fechselnw Fie ein geFissenha,er Schüler bei 
einer äahrprüfung.

]Wegen des rauen Wetters ist 9nnopolis idealw um Tests durchzuführenqw 
sagt éarat éannanoFw ein 9ngenieur von Lande:w der die Ortliche älotte aus 
Ta:is und Rovern betreut. ]Es ist entFeder eiskaltw neblig oder verschneit » 
es gibt keinen besseren 5rtw um die Butomatik auszutesten.q Studien ha-
ben bestAtigtw dass die in Kalifornien hergestellten Midar-;erAte ausfallenw 
Fenn die Temperatur unter minus y3 ;rad Gelsius sinktw sodass menschli-
che äahrer übernehmen müssen. Deshalb hat Lande: eine neue ;eneration 
von kAltesicheren ;erAten bestellt. ÖEin anderes Problem in 9nnopolis sind 
Hasenw die immer Fieder die Strassen bevOlkernw aber bisher haben die Mi-
dars ohne Probleme auf sie reagiert.Ü

Sicher ist sicher: Ingenieur Marat Mannanow fährt auf dem Beifahrersitz des fahrerlosen Taxis 
mit. 

éannanoF sagtw seit der Einführung im «ahr y3öQ habe die älotte der un-
bemannten äahrzeuge ö36333 äahrten ohne UnfAlle gemeistert. Wenn doch 
Probleme au,ratenw dann Faren sie éannanoF zufolge meistens auf den 
nicht menschlich gesetzestreuen Gharakter der Roboter zurückzuführen. 
Wenn zum xeispiel ein SchneepYug die Strasse blockiertw Fartet ein unbe-
manntes Ta:i einfachw anstatt über das Trottoir zu fahrenw um am äahrzeug 
vorbeizukommen.

Ein Mikrokosmos der demokratischen DezHite
xürgermeister SchagaleeF Furde diesen ärühling (ö «ahre alt. xevor er in 
den Staatsdienst Fechseltew machte der ausgebildete 9ngenieur Karriere in 
der russischen Technologiebranche. 9n seinem alten Meben half er mitw Lota 
aufzubauen » einen russischen éobilfunkanbieter »w und er arbeitete mit 
dessen ;ründer ÖDenis SFerdloFw dem früheren Jizeminister für Kommu-
nikationÜ an elektrischen äahrzeugen. 

Sie gingen getrennte Wegew als SFerdloF seine ;eschA,e in den Westen 
verlegte und Brrival gründetew eine Elektrotransporter-äirmaw die zu ei-
nem Prestigepro2ekt Furde » Minkedin stu,e die äirma als das branchen-
führende Start-up in ;rossbritannien im «ahr y3y3 ein. Bnlass für diesen 
Schritt Faren laut SchagaleeF die Sanktionen des Westens als Reaktion 
auf die militArischen BngriIe des Kreml in der Ukraine. Es zeigtw Fie sehr 
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der éodernisierungsFunsch der russischen Wirtscha, mit dem Hang des 
Kremls zu 9solationismus und KonYikt kollidiert.

Russlands éangel an uali)zierten BrbeitskrA,en im Technologiesektor 
ist zum Teil Schuld der Politikw aber laut SchagaleeF auch ein Resultat des 
xildungss4stemsw das mit dem halsbrecherischen Tempo des technologi-
schen äortschritts nicht Schritt halten kann. Dazu kommt die BbFande-
rung uali)zierter BrbeitskrA,e. ]9T-Pro)s kOnnen arbeitenw Fo sie Fol-
lenqw sagt SchagaleeF. ]Deshalb müssen Fir uns mit dem Rest der Welt 
messen.q 

Der xürgermeister ist der Regierung gegenüber lo4al. Bber die Heraus-
forderungenw denen das Mand gegenüberstehtw Fenn es darum gehtw 0ach-
Fuchs zu haltenw sieht er pragmatisch. ]Technologie duldet keine ;ren-
zenw und E:perten tendieren grossteils Richtung Westenqw sagt er. Eine von 
9nnopolis in Bu,rag gegebene Studiew auf die der xürgermeister verFeistw 
kommt zum Schlussw dass ö Prozent der russischen 9T-E:pertinnen bereits 
einmal in ErFAgung zogenw das Mand zu verlassen. SchagaleeF schAtztw dass 
in Russland etFa eine éillion ausgebildete Programmierer fehlen.

Darauf angesprochenw Fie das Bnziehen der Daumenschraubenw das gerade 
in Russland geschiehtw zusammenpasst mit dem Zielw die BbFanderung von 
BrbeitskrA,en zu verhindernw seufzt SchagaleeF. ]Es ist zumindest nicht 
zutrAglich.q 9nnovationw gibt er zu bedenkenw kOnne nur in einer BtmosphA-
re der oIenen Diskussion statt)ndenw die Fiderstreitende Bnsichten zu-
lAsst. ]éan kann einer Person nicht sagenC Denk dies und denk nicht 2ene-
sqw sagt er. ]éeinungsvielfalt ist immer Fichtig.q

So sehr 9nnopolis für Russlands technologischen äortschritt stehtw so sehr 
ist es doch auch ein éikrokosmos der demokratischen De)zite im Mand. 
Die xeschrAnkungen der politischen äreiheit sind schon in die ;estaltung 
der Stadt eingeschrieben. Weil der ;rossteil der éenschen in 9nnopolis zur 
éiete Fohntw gelten sie nicht als dauerha,e EinFohnerinnen und kOnnen 
aufgrund eines nationalen ;esetzes nicht bei KommunalFahlen abstim-
men. Deshalb dürfen bei MokalFahlen gerade mal V33 éenschen ihre Stim-
me abgeben » etFa rund Q Prozent der ;esamtbevOlkerung von 9nnopolis. 

Diese Regelung mag im ;rossteil Russlandsw Fo die überFiegende éehr-
heit der éenschen Wohneigentum besitztw nicht für Unmut sorgen. 9n 
9nnopolis aber Argert es die EinFohnerw die Follenw dass ihre Stimme gehOrt 
Fird. Eine Reihe von Umfragen des MeFada-Zentrumsw die in den letzten 
éonaten durchgeführt Furdenw zeigtw dass 2unge éenschen und aktive Te-
legram-0utzerinnen » also beides demogra)sche ;ruppenw die sich stark 
mit der xevOlkerung von 9nnopolis decken » doppelt so hAu)g S4mpathi-
en für die von 0aFaln4 geführten Proteste hegen Fie der durchschnittli-
che Russe. Die xeFegung ist immer noch eine éinderheitw aber sie FAchst 
langsam.

Wie mit dem fammer auK den opK
Der Entzug des Wahlrechts ist einer der ;ründew Farum Stas und Sasha 
MitFinoF darüber nachdenkenw ins Busland zu ziehen. Stasw ein So,Fare-
entFicklerw lebte bereits vor der ;ründung in der ;egend von 9nnopolisw 
neun éonate verbrachte er als Bustauschstudent der UniversitAt 9nnopolis 
im amerikanischen Pittsburgh. Buf der einen Seite gefAllt es dem 2ungen 
Paarw in einemw Fie sie es nennenw ]Dorf der ersten Weltq zu leben. Sie lo-
ben die Erreichbarkeit des xürgermeistersw den sie beim Jornamen nen-
nenw und erzAhlenw dass Probleme der xürgerinnen normalerFeise e zient 
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gelOst Ferden. 9hnen gefAllt auch die id4llische ;egend rings um die StadtC 
EinFohner lassen ihre Hunde in den äeldern vor der Stadt laufenw und an 
heissen Tagen fAhrt die xevOlkerung mit dem äahrrad zum Sandstrand an 
der SFi2aga. 9m Winter ist man in zehn éinuten mit einem ;ratisshuttle in 
einem modernen Skiort.

«Es macht mir Angst, in Russland zu leben»: Sasha Litwinow und Ehemann Stas überlegen sich, auszuwandern. 

Bber mit der Zeit ist ihre EnttAuschung über die russische Politik geFach-
sen und erreichte letztes «ahr einen kritischen Punktw als Russland ein Re-
ferendum zu mehreren JerfassungsAnderungen abhieltw darunter 2enew die 
Putin erlaubenw bis y3V  an der éacht zu bleiben. Die MitFinoFs hatten er-
Fartetw dass sich ein ;rossteil ihrer éitbürgerinnen gegen die nderun-
gen aussprechen Fürde und Faren entgeistertw als sich die Ergebnisse nicht 
sonderlich vom Durchschnitt der Region Tatarstan unterschieden. Rund 

 Prozent der éenschen in der Stadt hatten für die nderungen gestimmt. 
Sasha erzAhltw dass siew als sie vorschlugw eine 5nlineabstimmung in der Te-
legram-;ruppe der Stadt abzuhaltenw eine Woche aus dem Kanal verbannt 
Furde. Stas schrieb schliesslich ein satirisches Theaterstück über die Er-
eignisse und verOIentlichte es auf äacebook.

0aFaln4s Jergi,ungw Feniger als zFei éonate spAterw liess sie noch hoI-
nungsloser Ferden. 9m «anuar erlebte Sashaw Fie zFei 5ppositionsproteste 
in Kasanw die zu den grOssten gehOrtenw die seit öjj3 in Tatarstan stattge-
funden hattenw niedergeschlagen Furden. Die Erfahrung erschütterte sie 
zutiefstC ]Es fühlt sich anw Fie in einem Gomputerspiel zu lebenw bei dem 
einen 2emand mit dem Hammer auf den Kopf schlAgtw sobald man ihn aus 
dem Moch steckt.q 

Sie habe an den Kundgebungen teilgenommenw um ihre zunehmenden e:i-
stenziellen Sorgen zu überFindenC ]9ch bin dort hingegangenw Feil es mir 
Bngst machtw in Russland zu leben. 9ch habe Bngstw Kinder zu bekommenw 
hier krank zu Ferdenw vor demw Fas mit meinen Eltern geschehen kOnn-
tew Bngstw Fenn Polizisten vorbeilaufen.q Bls 0aFaln4s 5rganisation Un-
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terstützer dazu aufriefw am Jalentinstag um y3 Uhr auf die Strasse zu ge-
hen und die Taschenlampen an ihren Hand4s anzustellenw folgte Sasha dem 
Bufruf. Sie marschierte gemeinsam mit anderen Regimekritikerinnen aus 
9nnopolisw an die 83 éenschen.

Erfolgreiche Technologieunternehmer und riesige Konzerne stehen vor 
dem gleichen Dilemma Fie Sasha und Stas. Sie müssen entFeder einen fau-
stischen Pakt mit dem Regime schliessen und versuchenw das xeste aus Pu-
tins autoritArer éodernisierung herauszuholenw oder Russland für immer 
verlassen. Der Konzern Lande:w der Pilotprogramme in 9nnopolis durch-
führt und auch in éoskau Pro2ekte mit fahrerlosen Butos und kurierlosen 
Mebensmittellieferungen betreibtw ist ein gutes xeispiel für diese D4namik. 

0achdem sich Lande: als 0ummer eins unter den Suchmaschinen im Mand 
etabliert hattew entFickelte der Konzern eine digitale 9nfrastrukturw die für 
viele Russen unentbehrlich geForden ist. Dazu gehOren 0avigationsapps 
und Mieferdienstew die das Konsumverhalten der éenschen hier revolutio-
nierten » gerade auf dem HOhepunkt des strengen Goronavirus-MockdoFns 
im letzten ärühling. Bls es verboten Farw sich ausserhalb der eigenen vier 
WAnde zu beFegenw Furden Lande:6 schnelle und pünktliche Mieferdienste 
ein Rettungsanker für viele Russinnen. Und im ;egenzug pro)tierte die 
äirma von der Krise. 9hr Umsatz stieg um y( Prozent im Jergleich zum «ahr 
davor und der 0ettogeFinn um satte öö  Prozent.

;leichzeitig muss die äirma mit dem Dilemma arbeitenw sich vor dem Staat 
zu schützen und doch mit ihm zu kollaborieren. Schon vor y3y3 Fur-
den mehrere Lande:-Dienste 2uristisch dazu gezFungenw 9nformationen 
über Kunden an die staatlichen Sicherheitsorgane Feiterzugeben. Diese 
EntFicklung Furde im Zusammenhang mit dem äall eines Enthüllungs-
2ournalisten bekanntw der im «uni y3öj Fegen des JorFurfs des Drogen-
handels verha,et Furde. Dass die Bnklage schliesslich fallen gelassen und 
stattdessen die Polizei strafrechtlich verfolgt Furdew Feil sie ihm Drogen 
untergeschoben hattew Far ein seltener ;eFinn für die ZivilbevOlkerung. 
xei den Ermittlungen stellte sich herausw dass die Polizisten Daten über die 
xeFegungen des «ournalisten von Lande:6 Ta:idienst erfragt und erhalten 
hatten » ein Schrittw den Lande: damit rechtfertigtew dass die Zusammen-
arbeit mit ;esetzeshütern Meben retten kOnne.

Die äirma hat es grOsstenteils gescha w sich ihre äreiheit zu beFahren. Ein 
HinFeis darauf ist zum xeispielw dass Roman ]Kukutzq 9FanoFw der Mei-
ter von Lande:6 DesktopbroFser-Pro2ektw letzten Herbst ganz oIen dabei 
halfw 0aFaln4s xehandlung in einer deutschen Klinik nach dessen Jergif-
tung zu bezahlen. Bber sollten sich die xedingungen im Mand Feiter ver-
schlechternw dür,en soFohl Unternehmerinnen als auch 9ngenieure letzt-
lich ins Silicon Jalle4 abFandern oder in kleinere Technologieoasen in den 
benachbarten baltischen Staaten. 

Die MitFinoFs Fappnen sich 2etzt für ihre mOgliche bevorstehende Bbrei-
se aus Russland. Sie Follen ihren Hund und ihre vier Katzen mit Ghips 
versehen lassen und Dokumente für sie besorgenw um 2ederzeit abreisen 
zu kOnnen. Bls selbst ernannte 9dealisten haben sie beschlossenw dass die 
Technologieutopie von 9nnopolis nicht mehr mit ihren [berzeugungen 
übereinstimmt. Und mit Stas6 beeindruckendem Mebenslauf besteht kein 
ZFeifelw dass sie sich ihren Mebensunterhalt Ferden verdienen kOnnen » 
Fo immer sie schliesslich landen.
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Zum Autor

Leonid Ragozin ist freier Journalist und lebt in Riga. Dieser Beitrag erschien 
im April 2021 in «Rest of World».
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